
530

für alle Angehörigen aus dieſen Ländern einzig und allein das canoniſche
Recht ſich dieſelben verehelichen mmer me Ausnahme
bilden entſprechen den Beſtimmungen des Wehrgeſetzes für Bosnien
und Herzegowina die Officiere und Soldaten we activen
Militärdienſte ſtehen oder we zum Liniendienſte verpflichtet vor
der beſtimmten dreijährigen Dienſtzeit beurlaubt ſind da ſie Ehe⸗
bewilligung von elte Eener C  n  n Behörde bedürfen Jünglingen
Unter zwanzig Jahren aber we zwar ſtellungspflichtig, jedoch zum
Liniendienſte noch nicht als auglich befunden worden ſind wird Enn
Geſuch um Heiratslicenz nur angerathen und ihnen für dieſen Fall
einige Erleichterung verſprochen

Der ſang bei der feierlichen iturgie
Von Pfarrer Sauter Präſes des hohenzollern ſchen Bezirks Cäcilienvereines

Domine, dilexi decorem domus tuae
Eet 1oeum habitationis gloriae uae PS 25

Einleitung.
nter den mannigfaltigen Pflichten, we der prieſterliche Stand

ſeinen Trägern auferlegt, nimmt ſicherli nicht die Stelle ein
die orge für die Zierde des Hauſes Gottes Es hat gewi
tiefen Sinn und 9e 1e nicht ohne Abſicht wenn Unſere heilige
Kirche thren Prieſtern tagtäglich der eiligen Meſſe beim Lavabo
die Orte des königlichen Sängers den Mund legt ＋. Herr ich
lebe die Zierde eines Hauſes und den Ort der Wohnung deiner
Herrlichkeit Die 11 will dadurch dem rieſter Eelne ſeiner Haupt⸗
pfli  en nämlich die orge für die Zierde und 4 des Hau
Gottes mim wieder aufs nelle ins Gedächtnis ruſen Nun gehört
aber zur Zierde des Hau eS Gottes nicht etwa bloß daſs daſelb
die größte Reinlichkeit herr che daſs eS emſelben der wünſchens⸗
erten Ausſchmückung, beſonders den Feſten nicht gebreche da
alle Paramente und Ornamente die prieſterlichen Gewänder und die
eiligen Gefäße owie die Altarbedeckung ſauber und blank gehalten
wer 1es und nderes iſt 10 gewi für die Zierde des
Gotteshauſes unerläſsli und ES ieg darum dem rieſter die heiligſte
Pflicht ob ſein Augenmerk darauf richten Mehr noch aber als

all dem Geſagten beſteht die ein katholiſchen Gotteshauſes
Das Lehrbuch des Eherechtes von Binder⸗Scheicher verweist hei Ver

ehelichung bosniſcher Landesangehörigen Cisleithanien irrthümlich auf Beſtim
mungen, wie ſie „Archiv für katholiſche Kirchenrecht“ (herausgegeben von
Dr Friedrich Vering) 1889, 61 Band, DPag. 58—67 enthalten ſein
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und die Zierde, die ihm vor allem nicht fehlen darf, darin, daſ
der Gottesdienſt mögli würdig und feierlich gehalten werde. Zur
würdigen und feierlichen Begehung des Gottesdienſtes gehört aber
ganz beſonders ein ſchöner und würdiger Geſang. Darum chreibt
mit Recht der Hochwürdigſte Biſchof Valentin von 1  d In ſeinem
herrlichen Hirtenſchreiben ber den liturgiſchen Geſang: „V weiß
wohl, daſs der errliche Bau einer Kirche, der EI  Um threr Aus⸗
ſchmückung, die1 der Altäre und kunſtreich gefertigte Gewänder
einen unbeſchreiblichen Einfluſs auf die Feierlichkeit des Gottes⸗
dienſtes ausüben. ber bher als alles dieſes der gottesdienſtliche
Geſang“ Darum ieg dem Curatgeiſtlichen, dem die Sorge für
die Zierde des Hauſes Gottes ein wahres Herzensbedürfnis ſein ſoll,
die heilige ob, ſoweit * In ſeinen Kräften für einen
des Gotteshauſes würdigen Kirchengeſang ſich bemühen Der Geſang
iſt aber des Gotteshauſes nUur dann würdig und erfüllt eine Auf⸗
gabe nur dann, wenn dem Willen der eiligen 1 entſpricht
Alſo hat der Seelſorger ſein Augenmerk darauf richten, daſs In
ſeinem Gotteshauſe nur ſolcher Geſang ertöne, der dieſe Bedingungen
erfüllt. QAmi EL aber iezu imſtande ſei, ſind ihm verſchiedene Kennt⸗
ni nothwendig. Er muſs vor allem wiſſen welche Stellung der
Geſang nach der Auffaſſung der 2 bei der feierlichen Liturgie
einzunehmen hat, welches eine Aufgabe ſei, we Vorſchriften die
Kirche in Betreff des Geſanges erlaſſen hat, und nderes mehr
Dieſe Kenntniſſe dem Seelſorgsgeiſtlichen 3u vermitteln, ohne daſs

nöthig hat, 1  er, die über dieſe Dinge handeln, durch⸗
ſtudieren müſſen, 2 vielen der nothwendigen Zeit,
andern auch an Luſt mangelt, ſoll der Hauptzweck der gegenwärtigen
und der noch folgenden Abhandlungen über den In der Aufſchrift
genannten Gegenſtand ſein Um vor allem eine ſichere Grundlage
für unſere Beſprechung 3 gewinnen, ollen hier zuerſt zwei ardinal⸗
fragen ihre Beantwortung nden, die Fragen nämlich:

Welche Stellung nimmt der Geſang beim feierlichen Gottes⸗
dienſte ein?

II e Aufgabe hat er erfüllen?

Die 1 hat im erlaufe der Jahrhunderte faſt alle Künſte
in ihren Dienſt gezogen Die Baukunſt erette dem errn die
Wohnung; die Maler  2  — und Bildhauerkunſt ſchmücken ſie mit Altären
und Bildern; die un der Goldſchmiede und Ciſeleure ſtellt die
heiligen Gefäße her; die kunſtfertigen ande der eber und Stickerinnen
fertigen die heiligen Gewänder. ein unter allen Künſten, die
der Verherrlichung des Gottesdienſtes dienen müſſen, nimmt die edle
Geſangskunſt bei weitem die hervorragendſte Stelle ein, und zwar
in doppelter Beziehung. Der Geſang iſt nämlich


